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Digitalisierungs-Barometer soll zum Gelingen der 
Energiewende beitragen – Beirat hat Arbeit aufgenommen 
 

 Digitalisierungs-Barometer wird als Fortschrittsmesser 
jährlich die Umsetzung der Energiewende abbilden und 
bewerten 

 Beirat aus Verbänden und Wirtschaft bringt Perspektive der 
betroffenen Interessensgruppen in das Projekt ein 

 EY, BET und WIK vom Ministerium als Gutachter über fünf 
Jahre beauftragt 

 Gutachten geben Empfehlungen für die Einbindung der 
Verbraucher, den Ausbau der Infrastruktur oder einen 
flexiblen Energiemarkt 

 

Berlin, 31. Januar 2018. Mit seiner konstituierenden Sitzung hat der Beirat zum 

Digitalisierungs-Barometer am 30. Januar seine Arbeit aufgenommen. Im Herbst 

2017 hatte das Bundeswirtschaftsministerium (BMWi) die Prüfungs- und 

Beratungsgesellschaft EY mit der Evaluierung des Digitalisierungsprozesses der 

Energiewende beauftragt. Ziel ist es, bis 2021 jährlich ein Digitalisierungs-

Barometer zu erstellen, das den Fortschritt der Energiewende widerspiegelt. Drei 

darüber hinaus gehende Gutachten sollen zudem Impulse setzen und 

Handlungsempfehlungen für ausgewählte Top-Themen geben. Zu den 

Gutachtern zählen neben EY auch das BET Büro für Energiewirtschaft und 

technische Planung sowie das Wissenschaftliche Institut für Infrastruktur und 

Kommunikationsdienste (WIK).  

Der Beirat aus Vertretern von Verbänden und Unternehmen soll die Gutachter 

bei seiner Arbeit begleiten. Er hat sich am 30. Januar konstituiert. Die erste 
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Sitzung fand im Bundeswirtschaftsministerium statt. Der Beirat wird aktiv bei der 

Erstellung des Digitalisierungsbarometers mitwirken, um möglichst umfassende 

und aktuelle Daten und Informationen zur Digitalisierung der Energiewende zur 

Verfügung zu stellen. Zudem soll er gewährleisten, dass die Perspektive der von 

der Einführung intelligenter Messsysteme betroffenen Interessensgruppen in das 

Projekt einfließen. Dabei decken die insgesamt 40 Beiratsmitglieder von der 

Hersteller-, über die Zulieferer- und Dienstleistersicht, die Perspektiven der 

Energieversorgung bis hin zur Verbraucherseite ab. 

Mit dem 2016 in Kraft getretenen Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende 

hat die Bundesregierung einen wichtigen Schritt für das Gelingen der 

Energiewende gemacht. Das „Barometer Digitalisierung Energiewende“ wird 

begleitend als Fortschrittsmesser jährlich die Umsetzung der Energiewende 

abbilden und bewerten. Die drei Gutachten sollen im Laufe des Jahres 2018 

erscheinen und befassen sich mit folgenden Themen:  

1. Verbraucher und Geschäftsmodelle: Wie kann man die Verbraucher 

stärker motivieren, an der Energiewende teilzunehmen? Welche 

Geschäftsmodelle bieten sich an und lassen sich ausländische 

Geschäftsmodelle auf Deutschland übertragen?  

2. Flexibilisierung: Wie kann man die fluktuierende erneuerbare Einspeisung 

mit der zunehmend flexibleren Nachfrage zusammenbringen und dabei 

den Verteilnetzausbau effizient begrenzen? Wie kann man entsprechende 

Marktregeln und -prozesse hierfür aufbauen? 

3. Telekommunikations-Infrastruktur: Welche TK-Infrastruktur steht zur 

Verfügung und welche wird benötigt?  

EY Partner Dr. Frank Fleischle: „Mit dem Digitalisierungs-Barometer wollen wir 

Spiegel und Motor der Energiewende sein. Wir schauen uns an, wo wir stehen. 

Wir wollen aber gleichzeitig auch Impulse setzen. Denn die Nutzung aller 

Möglichkeiten, die die Digitalisierung bietet, ist mitentscheidend für das Gelingen 

der Energiewende. Und das wiederum kann nur gelingen, wenn die 

verschiedenen Interessensgruppen von Anfang an über den Beirat ihre jeweilige 

Perspektive in das Projekt einfließen lassen können. EY bringt seine reichhaltige 

Erfahrung bei der Entwicklung und Umsetzung von neuen digitalen 

Geschäftsmodellen im Energiebereich und angrenzenden Gebieten wie Smart 

Home oder Elektromobilität sowie seine Expertise bei Regulierungsthemen ein.“ 

B E T-Gründer und Generalbevollmächtigter Dr. Wolfgang Zander: „Das effiziente 

Zusammenwirken von Markt und Verteilnetzen beim Einsatz flexibler Nachfrager 

ist eine der Kernaufgaben für das Gelingen der Energiewende. Wir werden 
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herausarbeiten, wie digitalisierte, intelligente Verteilnetze diese Aufgabe 

bewältigen können, welche technischen und organisatorischen Voraussetzungen 

geschaffen werden müssen und welche Anpassungen im Regulierungsrahmen 

sowie bei den Marktprozessen erforderlich sind. In diesem komplexen Umfeld 

werden wir darauf achten, dass effiziente und praxistaugliche Lösungen für alle 

Marktteilnehmer erarbeitet werden“  

WIK-Geschäftsführerin Dr. Iris Henseler-Unger: „Digitalisierung und der Einsatz 

von Kommunikationstechnologien sind konkrete Notwendigkeiten, um die 

Herausforderungen der Energiewende bewältigen zu können. Ohne eine 

leistungsfähige und hochverfügbare Telekommunikationsinfrastruktur wird die 

Transformation der Energiewirtschaft nicht gelingen. Wir werden analysieren, 

welche TK-Infrastrukturen notwendig sind, um die Energiewende nachhaltig zu 

unterstützen. Ebenso werden wir aufzeigen, wie die TK-Regulierung verändert 

werden sollte, um passgenaue TK-Lösungen für die Energiewirtschaft zu 

ermöglichen.   

 

EY im Überblick 

EY* ist eine der großen deutschen Prüfungs- und Beratungsorganisationen. In der 
Steuerberatung ist EY deutscher Marktführer. EY beschäftigt rund 10.000 Mitarbeiter an 
21 Standorten und erzielte im Geschäftsjahr 2016/2017 einen Umsatz von rund 1,8 
Milliarden Euro. Gemeinsam mit den 248.000 Mitarbeitern der internationalen EY-
Organisation betreut EY Mandanten überall auf der Welt.  
 
EY bietet sowohl großen als auch mittelständischen Unternehmen ein umfangreiches 
Portfolio von Dienstleistungen an: Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Rechtsberatung, 
Transaktionsberatung, Advisory Services und Immobilienberatung. 
 
Zusätzliche Informationen entnehmen Sie bitte folgender Internetseite: 
http://www.de.ey.com 
 
Ansprechpartner für die Medien: 
Dag-Stefan Rittmeister     
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Flughafenstraße 61     
70629 Stuttgart      
Telefon: (0711) 988 11 59 80      
E-Mail: dag-stefan.rittmeister@de.ey.com 
 
*Der Name EY bezieht sich in diesem Profil auf alle deutschen Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global 
Limited (EYG), einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach englischem Recht. Jedes EYG 
Mitgliedsunternehmen ist rechtlich selbstständig und unabhängig und haftet nicht für das Handeln und 
Unterlassen der jeweils anderen Mitgliedsunternehmen. 

 
Über B E T 

B E T gestaltet als Vordenker und Experte die Energiewelt von morgen. Wir entwickeln 
als unabhängiger und starker Partner Lösungen für eine erfolgreiche Positionierung 
unserer Kunden. B E T steht für Vielfalt, Leidenschaft und Exzellenz. 
 
B E T ist ein führendes Beratungsunternehmen der Energie- und Wasserwirtschaft mit 
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Sitz in Aachen, Büros in Leipzig und Hamm sowie einer Tochtergesellschaft in der 
Schweiz, der B E T Suisse AG. 
 
B E T unterstützt Energieversorger, Stadtwerke und neue Marktteilnehmer in allen 
Fragen der Energiemärkte und leistet hoch qualifizierte Beratung über die gesamte 
Wertschöpfungskette.  
 
Zu den B E T- Kunden gehören kommunale, regionale und private Energieversorger 
sowie Energiehändler, Kraftwerksbetreiber, Unternehmenskooperationen, Industrie- und 
Gewerbebetriebe, Kommunen und Ministerien, nationale und internationale 
Aufsichtsbehörden, Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen sowie politische 
Entscheidungsträger und Finanzinvestoren.  
Als inhabergeführtes Beratungsunternehmen sind alle Führungskräfte der  B E T am 
Unternehmen beteiligt. 
 
I h r  A n s p r e c h p a r t n e r  
V. i. S. d. P.: Dr. Alexander Kox  |  T  +49 241 47062-462  |  E  alexander.kox@bet-
energie.de 
B  E  T  Büro für Energiewirtschaft und technische Planung GmbH 
Alfonsstraße 44  |  52070 Aachen 
T  +49 241 47062-0  |  F  +49 241 47062-600 
 

mailto:alexander.kox@bet-energie.de
mailto:alexander.kox@bet-energie.de

